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Unser Netzwerk 
stellt sich vor
Etwa 7000 Menschen in Stuttgart haben eine Demenz. 
Viele von ihnen und ihren Angehörigen brauchen 
Unterstützung. Im Netzwerk „Gemeinsam für ein  
demenzfreundliches Bad Cannstatt“ haben sich  
mehr als 20 Projektpartner zusammengeschlossen. 
Die Koordination liegt beim Caritasverband für  
Stuttgart e.V. 

Gemeinsam leisten wir einen Beitrag zur Veränderung 
des lokalen Gemeinwesens, in dem es sich für Men-
schen mit und ohne Demenz gut leben lässt. Dafür 
sensibilisieren wir die Öffentlichkeit im Stadtteil für 
Demenz, regen Hilfen und Begegnungsmöglichkeiten 
an, entwickeln die Zusammenarbeit in den Quartieren 
weiter und stärken bürgerschaftliches Engagement.

Mit unserem Netzwerk schaffen wir  
Begegnungsräume für Menschen mit  
und ohne Demenz.

Machen Sie mit, bringen Sie Ihre Ideen ein

• bei einer gemeinsamen Veranstaltung
•  als Freiwillige/r bei den verschiedenen 

Angeboten
• als weitere/r Kooperationspartner/in
•  als Mitwirkende in unseren  

Arbeitskreisen

Weitere Informationen und die Projektpartner  
finden Sie unter:
www.demenzfreundliches-bad-cannstatt.de

Gemeinsam neue 
Wege gehen
Neben einer guten medizinischen und pflegerischen 
Versorgung brauchen Menschen mit (und übrigens  
auch ohne) Demenz vor allem Mitmenschen, die sie  
verstehen, die ihnen respektvoll begegnen und sie 
unterstützen. Diese tragen entscheidend dazu bei,  
dass ein Stadtteil für alle Menschen lebenswert ist.

Gemeinsam können wir neue Wege finden, um 
Menschen mit Demenz in ihren Fähigkeiten zu fördern 
und sie so lange wie möglich selbstverständlich am 
Alltag teilhaben zu lassen. Deshalb suchen wir den 
Dialog mit allen Cannstatterinnen und Cannstattern, 
mit Verwandten, Nachbarn, Freunden, Ärztinnen und 
Ärzten, Menschen, die in Banken, im Einzelhandel 
oder bei Behörden arbeiten, Erzieherinnen in Kinder-
gärten, Lehrerinnen und Lehrern, Mitarbeitenden in 
Beratungsstellen, Begegnungsstätten und Pflege-
einrichtungen, Vertretern von Kirchen, Vereinen und 
Kultureinrichtungen. 


